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Für EinsteigerInnen in die Methode 

der hermeneutischen Analyse zeigen 

wir hier beispielhaft die Auswertungs-

schritte und wie diese mit f4analyse 

umgesetzt wurden. Natürlich ist dieses 

Beispiel stark vereinfacht abgebildet, 

um einen schnellen und plastischen 

Überblick zu ermöglichen. Es ersetzt 

keine eigene Auseinandersetzung mit 

der Methode. Hierfür empfehlen wir die 

gelisteten Quellen auf der letzten Seite 

durchzuarbeiten.
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3Segmentierung
Lese die ersten Absätze des Textes und 

unterteile diese in Analyseeinheiten.

Mikrosprachliche Analyse
Untersuche die Einheiten Wort für Wort 

auf pragmatischer, syntaktischer und 

wortsemantischer Ebene. Herausarbeitung des 
zentralen Motivs
Lies dann alle Motive und Thematisierungs-

regeln und arbeite das sequenzübergreifende 

Motiv heraus.

Erste Motive und 
Thematisierungsregeln 
bündeln
Identifiziere Motive und Thematisierungs-

regeln aus der mikrosprachlichen Analyse 

jedes Segments.

Das Beispielmaterial stammt aus Jans Kruses 

Buch „Arbeit und Ambivalenz: Die Professiona-

lisierung Sozialer und Informatisierter Arbeit“ 

(2004) und wurde von Jan Kruse und Thorsten 

Dresing als Handout im Rahmen gemeinsamer 

Workshops zur rekonstruktiven Analyse ge- 

nutzt. Auf Basis dieses Handouts haben wir  

das empfohlene Vorgehen für die Software  

f4analyse erarbeitet, präzisiert und mit beispiel-

haften Umsetzungen ergänzt.

Forschungsfrage 

Welches Arbeitsverständnis haben die  

Akteure Sozialer Arbeit?

Material 

Auszug aus einem Interview mit einem 

Geschäftsführer einer Einrichtung des  

Diakonischen Werkes (aus: Kruse 2004)



Abbildung 1 

Segmentierung des Interviews und 

In-Vivo-Codierung jedes Segments

Segmentierung

Was wird methodisch gefordert?  
(vgl. Kruse 2014, S. 487)

	I Teile den Text in Segmente

	I  Hilfreich hierbei sind sprachliche Elemente wie…

	› Pausenmarkierungen,

	› Rahmenschaltelemente: „und deshalb“, „und 

deswegen“, „und dann“, „aber jetzt“,

	› Textsortenwechsel,

	› Themenwechsel/ Fokuswechsel,

	› Rezeptionssteuerungssignale: „mhm“, „ja“ …  

 

 

 

 

So haben wir es in  
f4analyse umgesetzt

	I Zunächst importieren wir den Text in f4analyse.

	I Wir lesen die ersten Absätze des Textes.

	I Nach jedem identifizierten Element drücken wir 

Enter und unterteilen so den Text in Analyseein-

heiten.

	I Wir erstellen einen Hauptcode „Interview 1“ und 

anschließend für jedes Segment einen Subcode, den 

wir mit den ersten Worten des Segments benennen 

(In-Vivo-Codierung).

	I Für die bessere Sichtbarkeit verwenden wir abwech-

selnde Farben. Die Codierungen helfen uns später, 

gezielte Memos zu den einzelnen Segmenten zu 

schreiben, hierzu später mehr.



Abbildung 2 

Mikrosprachliche Analyse mit  

Wort-für-Wort Memos

Mikrosprachliche Analyse

Was wird methodisch gefordert?  
(vgl. Kruse 2014, S. 488 u. 479ff)

	I Die mikrosprachliche Feinanalyse beachtet je Wort 

oder kleinster Sinneinheit drei Ebenen:

1. pragmatische Ebene (Beziehungsgestaltungen, 

Positionierungen),

2. syntaktische Ebene (z.B. Pronominawahlen, 

Verbformen, Satzstruktur etc.) und / oder

3. wort-semantische Ebene (lexikalische 

Einheiten, semantische Felder, Metaphoriken).

 
 
 
 

So haben wir es in  
f4analyse umgesetzt

	I Wir lesen das erste Segment aufmerksam durch.

	I Wort für Wort halten wir sprachliche Phänomene in 

einem Memo fest. (Wort oder Phrase mit der Maus 

markieren, dann ein Klick auf „Memo“)

	I Im Kommentarfeld halten wir anschließend unsere 

ersten Eindrücke und Gedanken aus der Diskus-

sion zu den Phänomenen dieses Textstückes fest. 

Das Memo ist möglichst so formuliert, wie wir die 

Gedanken in einer mündlichen Plenumsrunde einge-

bracht hätten.
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Abbildung 3 

Beschreibung von Motiv und 

Thematisierungsregel im Code-

kommentar zum entsprechenden 

Segment

Erste Motive und  
Thematisierungsregeln bündeln

Was wird methodisch gefordert?  
(vgl. Kruse 2014, S. 488)

	I Beschreibe Motive und Thematisierungsregeln  

für die Segmente. 

So haben wir es in  
f4analyse umgesetzt

	I Mit Doppelklick auf einen Code zu Segment 1 erhalten 

wir den Überblick über alle Textstellen und Memos 

der mikrosprachlichen Analyse. 

 

 

 

 

	I Wir schauen uns das Segment samt der Memos noch 

einmal an. Hierbei diskutieren wir die folgenden 

Fragen:

	› Welches semantische Motiv lässt sich in 

diesem Gesamtsegment erkennen?

	› Wie – auf welche Art – wird es thematisiert? 

(Thematisierungsregel)

	› Welches zentrale Motiv ergibt sich hieraus?

	I Im Codekommentar halten wir nun unsere erste 

Beschreibung von Motiv und Thematisierungsregel 

fest.

	I Anschließend wiederholen wir die Schritte 2 und 3 

für jedes weitere Segment des Textes.



Abbildung 4 

Übersicht der Motive und Thema-

tisierungsregeln aller Segmente in 

der Zusammenfassungs-Ansicht

Herausarbeitung des zentralen Motivs

Was wird methodisch gefordert?  
(vgl. Kruse 2014, S. 489ff)

	I Bestimme das zentrale Motiv, dass sich anhand  

der Segmente des Textes belegen lässt. 

So haben wir es in  
f4analyse umgesetzt

	I Wir wollen nun eine Übersicht aller von uns  

entwickelten Motive und Thematisierungsregeln für 

alle Segmente in der Reihenfolge des Textes sehen. 

Dazu wechseln wir in den Tab.

	I „ZUSAMMENFASSUNG“ und lassen uns vom Haupt-

code „Interview1“ alle Kommentare der Subcodes 

(also jedes bearbeiteten Einzelsegments) anzeigen. 

Wir betrachten unsere Ausarbeitung also aus einer 

Metaebene.

	I Der Codekommentar darunter ist quasi der Platz 

für die Bündelung all unserer Ausarbeitungen aus 

Interview 1. Wir beschreiben und diskutieren dort 

im Codekommentar des Codes „Interview 1“ unsere 

Erkenntnisse und das identifizierte, zentrale Motiv.
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Export für den Ergebnisberich

Was wird methodisch gefordert? 

	I Nachvollziehbare Darstellung der gefundenen Motive 

und Thematisierungsregeln. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So haben wir es in  
f4analyse umgesetzt

	I Export der Ergebnisse über den Menüpunkt „Memos 

und Kommentare…“.

	I Lesen der Worddatei. Unter der Überschrift „Code-

kommentare“ findet man hier das zentrale Motiv 

unter „Interview 1“. Unter den übrigen Überschriften 

findet man die Motive und Thematisierungsregeln 

jedes Segmentes. Über den f4analyse-Menüpunkt 

„Codes und Codierungen“ lassen sich zusätzlich die 

jeweils zugehörigen codierten Textstellen expor-

tieren.

	I Ausformulieren der (bereits in f4analyse gesam-

melten) Beschreibungen in Word. Ein beispielhafter 

Ergebnisbericht zu diesem Material findet sich in: 

Kruse 2004.

Abbildung 5 

Export der Fallzusammenfassung 

in Word

Für weitere Interviews können wir zunächst ein 

jeweils eigenes Projekt in f4analyse anlegen.  

Die Einzelprojekte können später über den Menü-

punkt „Dateien öffnen – Projekt fusionieren“ zu 

einem Gesamtprojekt kombiniert werden. Grund-

sätzlich ist es auch möglich, direkt das zweite 

Interview in das gleiche Projekt zu laden und 

einen neuen Hauptcode „Interview 2“ anzulegen.
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L E H R L I Z E N Z E N

Einsatz in  
der Lehre

K O S T E N F R E I E S  D E M O M A T E R I A L

Beispielhafte  
Methodenanleitungen



L E H R L I Z E N Z E N

Einsatz in  
der Lehre

Verschiedene Lizenzmodelle, Netzwerklizenzen  
und Preise finden Sie in unserem Onlineshop unter 
audiotranskription.de/shop

Gern unterstützten wir Ihre Lehrveranstaltung zu qualitativen Methoden mit  

kostenfreiem Material und Lizenzen. Weisen Sie als DozentIn bitte einfach  

eine thematisch relevante Lehrveranstaltung nach.

* begrenzte Laufzeit

	 	 1 Semester DozentInnenlizenz kostenfrei 

	 	 kostenfreie Lehrlizenzen* für alle Kursteilnehmer 

	 	 kostenfreies Übungsmaterial
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Praxisnahe Anleitungen zu verschiedenen 
Einsatzszenarien finden Sie unter   
audiotranskription.de/beispiele



Sie möchten noch mehr Infos erhalten?

Fragen Sie uns.

dr. dresing & pehl GmbH

Deutschhausstraße 22 a

35037 Marburg

Tel. +49 (0) 64 21 / 590 979 - 0

info@audiotranskription.de

www.audiotranskription.de

  Kontakt

Wussten Sie schon? Unsere Server für 

f4x Spracherkennung laufen CO2 neutral!

Testen Sie selbst f4x.audiotranskription.de
Neuanmeldungen erhalten ein kostenfreies 
Probekontingent von 30 Minuten! 


